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Das Moorhuhn in der Provinz Hannover.

Von H. Löns iu Hannover.

In der Eifel hat das Moorhiihn die aufgewandten hohen Kosten

so gut gelohnt, dass der Bestand jetzt auf rund 1000 Stück geschätzt

wird. In der Provinz Hannover ist dagegen der Erfolg gleich Null

gewesen. Zuerst setzten es in den Mooren bei Gifhorn die Herren

Landrat Graf von Berg in Gifhorn und Oekonomierat Rotbart in Triangel

aus ; die Moorhülmer hielten sich einige Jahre, eine Vermehrung wurde

aber nicht festgestellt, und da alle verstrichenen Stücke in den um-

liegenden Jagden heruntergeschossen wurden, so verschwand das

Moorhuhn in jener Gegend bald ganz. Die letzten Stücke, ein Hahn

und eine Henne, stehen im städtischen Schulmuseum in Hannover. —
Vor einigen Jahren setzte auch der Offizierjagdverein in seinen Heid-

jagden bei Kaltenweide Moorhühner aus, aber trotzdem riesige Moore

dort anscheinend ihr Fortkommen begünstigten, hielten sie sich auch

dort nicht und sind ebenfalls verschwunden. — Somit kommt meines

Wissens das Moorhuhn im Hannoverschen nicht mehr vor.

Kleinere Mitteilungen.

Das rotsternige Blaukehlchen, Erithacus sueciciis (L.), auf dem

Frübjalirszuge in der Provinz Sachsen. Wie es in der neuen Auflage

des Naumann heisst (I. Band p. 48), ist dieser Vogel verhältnis-

mässig doch noch selten in Deutschland im Frühjahr, und deshalb

scheint mir jeder verbürgte Fall seines Auftretens interessant genug

zu sein, um mitgeteilt zu werden. Namentlich die Bemerkungen

Fr. Lindner's (Ornithol. Monatsschr. 26. Bd., 1901, p. 302—304) über

das Tundrablaukehlchen bestimmen mich zur Veröffentlichung dieser

Notiz. Denn nach den Angaben dieses zuverlässigen Ornithologen gab

es für das Vorkommen unserer Art in der Provinz Sachsen bisher nur

eine sichere Angabe, bis er selbst durch seine Beobachtung in der

Nähe von Osterwieck eine zweite hinzufügen konnte. Wenn nicht noch

sonst mir unbekannt gebliebene Mitteilungen sich finden, so würde

meine Notiz den dritten Fall für unsere Provinz bilden. Am 22. Mai 1903

fing Herr Hans Grenacher, damals noch Schüler in Rossleben, auf

der Chaussee, die von dieser Stadt nach Wiehe führt, ein rotsterniges
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